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Kapitel A

Einleitung

Das späte Leben ist in unserer

      westlichen Gesellschaft heute eine

 Phase auf der Suche nach Sinn und Ziel.

Thomas R. Cole

Auf dem Weg in ein neues Jahrhundert unserer Geschichte stehen wir vor neu-

en und großen Herausforderungen. Mit der Vollendung einer gemeinsamen

Wirtschafts- und Währungsunion in Europa werden die Menschen stärker zu-

sammenrücken. Doch nicht nur wirtschaftliche und politische Aspekte stehen im

Vordergrund, sondern auch soziale Dinge. Um gerade diese Aspekte in der

rauhen Wirtschaftswelt nicht untergehen zu lassen, haben die Vereinten Natio-

nen das Jahr 1999  zum „Jahr der Senioren“ deklariert. Zahlreiche Veränderun-

gen in der Vergangenheit haben zu einem Wandel von demographischen und

psychographischen Eigenschaften in unserer Gemeinschaft geführt.1

Eine dieser Veränderungen betrifft den zunehmenden Anteil der Älteren an der

Gesamtbevölkerung in Deutschland. Schon heute ist jeder fünfte Bundesbürger

älter als 60 Jahre.2

                                                          
1 Vgl. Tews, H. P.: Alter und Altern in unserer Gesellschaft, in: Reimann, Helga / Reimann,
  Horst (Hrsg.): Das Alter - Einführung in die Gerontologie, Stuttgart 1994, S. 37
2 Vgl. BMFSFuJ: Datenreport Alter, (Altenreport) Stuttgart - Berlin - Köln 1997,  S. 1
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Nicht zuletzt haben medizinischer Fortschritt und ein spürbar besseres wirt-

schaftliches Lebensniveau dazu beigetragen, daß die Lebenserwartung in un-

serer Gesellschaft gestiegen ist. Ein sinnvolles Ausfüllen dieser Zeit hat die

Wünsche und Bedürfnisse der älteren Verbraucher stetig steigen lassen. Die

Anzahl von vorgelegten Studien3 in den letzten Jahren lassen deutlich darauf

schließen, daß Politik, Gesellschaft und nicht zuletzt die Wirtschaft die Brisanz

dieser Entwicklung erkannt haben. Nur wenige Unternehmen werden es sich in

Zukunft leisten können, eine Zielgruppe, die über eine beträchtliche Vermö-

gensstruktur verfügt, außer acht zu lassen.4

                                                          
3 Vgl.  z.B. Grey Startegic Planning: Master Consumer;  Burda Medien - Forschung: Generati-
  onswandel: Was macht die Elvis-Presley - Generation heute?“
4 Vgl. Kapitel B - Punkt 4.2


